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Donnerstag den 6. Duni 1834.

vermischte Verlautbarungen.
Z, 665. (2) 3t>. 6uo.

E d i c t .
Von dcm Ne,icss,',erichtt oes H rzoqthums

Gotcscdee wird hiemit be^anr.t ,,emacht'. OK scye
auf Ansuchen dcS Johann «ren, Ccsslonäl deü An-
treas Ran t l , 'n o,e neuerliche Ftlldietung i>cr. zu
Ho!̂  negg, H. Nr. 26, liegenden, oem herzogthume
Gotl'chee eienstdaltn Pude, weg?n nicht zugehaltc«
ncn Licitalionsbeixn aissen gcnll l 'gt, uno deren
Vornahme auf oen 5. Jul i d. I . , Vormittags
um 9 Uhr mit eemBe's^he bestimmt woreen, daß
diese Realität wohl um oen frühern Meistdot pr.
226 st. ausgerufen, aber um jeocn Preis hintan«
gegeben welken «rird.

Bezirksgericht ^ottschs« am ,5. April ,634.

.<. 666. (2) Nr. c,5o.
O d i c l..

Pon dem Bezirlögerichte des Herzogthumg
Gottschee wird hicmit allgemein bekannt gemacht:
(ZK sele auf Anlangen der Anna Hubec von Wien,
durch Her.'n Franz Macher von K.endorf, in o,e
executive Fellbietung ter, 0em >,̂ coig und Maria
Iatlltsch von ^wischlern, Haag. Nr. ! , gedöri^en
Nealitäten und Fayrnissen, wegen schulo,gen 257 l i .
5o lr. W> W c. 5. c., geivMlget, uno zu deren
Bornadmc tne Tagsayungen auf den 2^. Juni , 19.
Ju l i und »9. August d. I . , jedesmal ^olNnttagS
um q Uhr. n« I-<oca ocr Nealltät mic dem Anh^n»
ge des §. 326. a. O. O. bestimmt worden, dessen
die Kauliustlgen mic dem Be,sahe verständigt wer-
den, daß dle ^icitanonitteclngmsse dei der Lagsaz«
zung angegeben rre^den«

BczutSgericht Goltsäee am 2. M a i ,834.

3. 667. (2) " Nr . L57.
G d i c t.

Von dem Bezirlsgerichte oes herzogthumS
Totlschee n-ird hierm,r belannt gemacht: OK seye
auf Ansuchen des Iranz Macher von Kerndorf,
Sessional des Johann »Hlevdandtl, in die neuerli«
che Feildietung der, zu Oltenbach. hauS 'Nr . 5,
licgencen, der Herrschaft Gottschee dienstbaren hu-
ve, weßcn nichr zugehaltenen LicitationSdeeingn's»
sen bewilliget, uno deren Vornahme auf den 2.
I l ^ l l l . I . GolMiltagS um 9 Ubr, mit dem Äe i .
iaLe bestimmt lvoroen, daß diese Realität wodl
um dltt ftüheren Me,stboi pr. ,90 ft. 3c» lr. aus»
gerufen, abcr um jeden PrnS hmtangegeben wel-

Nezillsgericht Gottschce am 3. Ma, »834.

^66ä7^(2) Nr. 764.
E d i c t .

Von dem Beziitsaerichte des Herzogthums
Gottschee wird hiemit delannt gemacht: Es sei
«̂ uf Ansuchen der Alalia Klische von Kahrndolf

und^Lena ^ o l f von Krallfenfeld, in tie execuli«
vc Fc<lrittUig der, der Maria Örter in Krapfen»
feld Nr. 12 gehörigen Realllaten, rregtn schuldigen
90 fl. M . M . gelvlliiget, und zu delen Vornahme
cl«: Tagsahun^en auf den n . J u l i , 9. August und
9. September, jetcsm l vormittags um 9 Ubr,
ln I^uco i>er Nealnät mit dem Beisahe bestimmet
troroen / tah c>»ese Realität bei der eisten und
zweilen sseU^iitung nur um oder über den Schäz»
lungsireild pr. »Üo si., bei der letzten aber auch
unter tcmscloen hintanaegeden rrerd«n würd».

BtzirtögeliÄt (tz>llltschee am 23. M a i ,634.

Z. (I69. (2) " " " Nr. 457.
G d i c t .

Von dem Neziltsgerichte des herzogthums
Gottschee »riro hiemlt allgemein besaynt gemacht:
Og sei auf Ansuchen des Georg Pfeifer ron Lan»
genthon, in die executive Feilbietuna der, dem
Simon Krater von Altlag Nr. 4, geborigen Hude,
wegen 67 fi. 3o l l . c. s. c. gewilligt, und rregen
deren ')iornllhlne die Tags^hungen auf den 9. Mi»i.
,3. Juni unt 3. Ju l i d. I . , Uzormlttagö um 9
Uht, in I^ocu der Realität, mit dem Belsaye an.
beraumt norden, daß, tal!ö diese Realität bci der
eisten oder zn?titen Fcildietung luchl um odcrüder
den ^cdähungs>rerth an Mann gebrocht werden
könnte, selde de, der dritten auch unter der^chäz»
zung d»nl>ingcgeden rrücoe.

VezlltSgcclcht Goltfchee am 2,. März ,834.
A n m e r s u n g . Nei der eisten Velsteigerungs-

Tagsahung tli die Nealltät nicht veräußert
woroen.

>z. 657. (2) N r . 25oj»5ü.
E d i c t .

Von dem vereinten Belilksgerichte zu Rad»
Mannsdorf rvird hiemit allgemein bekannt ge»
machr: <ZS habe den Mathias Wetterni^, Grün?»
besiyer zu Bisozhe, üoec vorgekommene Anzeige
und darüber gcp^ogene Untersuchung als Ver»
schwender zu elllärel» und demselben den Georg
Douschan, Oemeinierichter von Kacel als Cura«
toc aufzustellen befunden, welches hiemir zu Ic»
dermanns Wssenlchaft und Dainachachtuna, b l .
lannt gemacht rviro.

BercinteS Beziltögclicht Radmannödoif de»
l5. März ,ä.)4.

i j . 647. (ä) I . Nr. 92?.
E d i c t .

Bon dcm k. k. Bezilssgerichte der Staats«
Herrschaft Lack irird hiermit kund gemal t : <ZS seo
in Folge Delegalion des hoctlobl. k. k. Stadt»und
LandrecbtcS in Krain, li(la. 29, April, erhalten i l j .
M a i l. I . , ^ j . 2617, ,um Bellauf der Weltpiic»
ster Michael Wogathel'schen ^erlüßfahrnlsse und
Realitäten, als: del Drulelhube, Haus«3l l . ^ .
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Urb. Nr. M , zu Hottoule, der Wiese und des
AckcrS «2 ZliÄgs', U i r . N r . 6o3, des Ackeiö sammt

^e l l l y und der Waldung I'ucllalllni, tUlch öffent-
liche ^eNdietung der Tag auf ten »6. Juni l. I » .
Bormlccaqs von g bis »2 Uhr, in Î oc-o holtoule
5u^ >̂c>us ' Nr . 2 bestimmt worden.

Kauäustiqe neroen taher am obdestimmten
Tage zu ten testgeseyten stunden M holioule, »ul)
Ha^g ,Nr . 2 , zu erscheinen mi l dem Beis^h« voi»
geladen, daß cei dcn Realllalen das »o o^a ^a»
dium vc>r der ^citation zu eriigen, uno d»e Zahr«
nisse daar zu bezahlen scon nerven, rrodtl c>û ) de«
meil t l i ' i rd, daß dle sonstlgen Äcoingnisse täglich
in den Umlsstanden hier eingesehen rverden tön«
nen.

K. K. Bezirksgericht del Staatöherrschaft Lack
a:n 20. Ma i 2U54.

^<. ^ 6 . (3) 2(1 N l . 261.
' F e l l b i e t u n g ö - l Z e i c t .

Von dem Bezllfsijecl^le Tlefffn rrird hie»
m i l aN^em^n tund gemacht: OK le» uder Ansuchen
beü z^)ln. ^csepd Luckmann von Lalvacd, untcr
Vc l t l t l l i n ^ ors s?rn. I)»'. Max,lN<llc>n WurzdaO,
w l ^ i l ocn Ancreag ^iiovar von L i r vn i l , ni tie
erecut',?e F,llb»clung der, dir<cm Ay lc tn g^hön,
ßen, d i l berlsch^ft ^ l idsprelö, »ul, S t t ! l . 3ir.
' 9 > , 2nä ! t 207, cienlldaren. zu Llpplnt lltgen-
den, qcri.vcllch auf 2»c> ft. «efchählen, aus l i n i m
AoeingHllcn, Y^uS und Keller deftthenten Berg»
lc^ l i t ä l . i^cgen aus dem ^tlläN'chen '^elglelHe
vom »6. Uu^^li »822, an den G^cutionsfuhlcr
I l uldl^ gehenden icio ft. gesrttNgcc, und zu deren
Boltiabme dl t i Tagsayunsten, alS: auf den 26.
M a i . 26. Jun i uno 26. Ju l i l. I . , jederzeit Vo i -
,nttta.;S 9 Uhr, in I^uco der Neallläc mit dem
Anhange anserauilit i roiden, daß, trenn d,ele
Aecgscallwr lveder bei der elsle^ noch »weilen
Zc!td,v'lungS-Tagsakung um den Hchähungö:relllz
«der darubor an Mann gebrachr lrer»ln tannle,
solche bei der dritten auch ulNer demseloen hintan-
ae^eden ircc^en ^u-ee.

Wozu Kauftulilge an odbestlmmten T^gcn
und Stunde in I>oco der Realuät mit oem Bei»
saye zu elschemen d'ermic eingeladen rverden, daß
«ie ticßfälligen Llcitationsdeclngnisse, als: das
SchähungSprotocol! und Grundduchü ° Extract hier»
amts täglich zu den gewöhnlichen Amlöliui'dcn.
eingesehen werden tonnen.

Be,irtSgerlchl Blessen «>n 20. April »63^.
. A n m e r k u n g . B i l dec ecttcn FcllD'.etungSiag'

saHUng i l l lein Kaustustlgcr erschienen.

3. 65^. (3) I . Nr .Lo3 .
E d i c t .

Das Bezirssqer'lcht der Herrschaft Schneeberg
hat die, in ocr Oxecutionssache des Stephan I u -
vanz. der FranziSca Iuoanz und Tbeslssa 'Vosch,
«eoocnen Fuvanz, als (zessionäre dcS Mathias Iu«
ranz. wlücr die ^>ebcül)er Unton und Paul Gl,n-
scdcg von Osllhoblat, mit diehaerichlllcdem ^ e .
fchclde »om 26. April »634, Nr. 64», auf den t4 .
I u n » , i ^ . ^u l i uno »4. August 0. I . ausgeschl-.e.

bene Feilbietunq der, «ud Rectf. Nr . 3^5 et Ur^.
Nr. l5 <.>!. ,5 l j2 , der Herrschaft ^ladlischcgq dienst»
barcn Halden hude, üdcr Einschreiten der (sxecuten
bis ,ur Erledigung deS angebrachten Recurses su»
spcndlrl.

Vezirtsgericht Schneederg am 27. M a i »83H.

Z. 652. (3) 3 l l . 7^0.
O d i c t.

Von dem t. t. Bezirksgerichte Adelsberg wird
besannt gemacht: Os sei auf Ansuchen des Johann
Hccleoa aus l.!rem, die Erneuerung der drillen
und lchten Versteigerung der, den Erben des ver»
storbenen Greqor Schuschl gehörigen, der Herrschaft
Iadlan'y, Urb. Nr. »a uncerthämqen, uno gerichr«
Iich auf 2644 ft. 5 tr. geschäotcn Oritielhu^e im
Dorfe Suchoije, rvegen schuldign 25a ft. c. 5. c.»
gelvlliigt »rorden.

Zu diesein lbnde rvird zur Abhaltung der Li«
citation der Termin auf den 2Ü. Juni l. I . , Vor»
mittags von 9 bis »2 Uhr mit dem Beisaye festge»
fehl, daß an oiescm Tage «lie mi l Pfanorechte be>
lezte hui)e aucd unter dem Ächähungswerlhe rver»
de hintangegeben welden.

l?. K. Hezlllzgelichl AdelSöerg den 24. Ma»
l^34-

Z. 6^6. (2)
Bel L e o p o l d P a t e r n o l l i , Inhaber einer
L e ly b l b l l o rhek , Buch-, Kunss-, Musi-
kallen- ulld Lasidfanenhändler ln La^bach, >st

neu aligclas-gc;

Elalidius, das Buch der Geschichte M i t sechs
Kupfern, W,en, steif gcb. 46 kr.

Apel, M.lr lk. Hwe! Bände. Lelpjlg, z g ) ^
drosch. 4 st. Zo kr.

Brachmarin, Lvuift, auserlesene Dichtungen.
Bechs Baude. Leipzig, i äZ^ , brosch. 5 fi.
,5 kr.

Hadalsch, Launen des Schicksals. Wien, i93ä,
b^sch. 2 fi.

Glaube, Hoffnung und Liebe. Em Gebetbuch.
Augsburg, l6Z4, 12 kr.

D»e Hlmmelspforie. 3ln Gedet- und Betrach-
tunqsbuch. Augsburg, i 3 3 4 , 24 kr.

Ncumayr, W^!vlls»!r »n das cwige glückselige
Vaterland. Augsburg, z833/ 1 ft. .

Ncpven, Jesus, Mar»a und Joseph. Augs-
burg, i 833 , ^3 kr.

Passp, der marianische Gnadenhlmmel. Augs-

burg, i 334 , ^ fl-
lateinisch , deutsches und deutsch - lattmisches

Schulwörterbuch. Zwei Theile in einem
Band. Glereolyp-Auftage, kelpzig, drosch.
« fi. i5 kr.

Lembert, Almanach dramatischer Spiele für
lL34. W»en, jw f geb. 1 fi. I ß kr.

v r . Richter, der erfahrne Badarzt) oder An-



279
leitung zum Gebrauche der Bader. W i e n ,
1KI4, brosch. ^8 kr.

Nt t ter , dle künstlichen Treibereien der Früch«
t e , Gemüse und Blumen. W lcn , i6H/»,
hrosch. 1 si. 3o kr.

Krosegk, der vollkommene Ia^er mit demVur«
stehhunde und sichere Schütze. Wien, i L I ^ ,
brusch. 1 ft.

Schöpf, d,e österreichische Iagduerfassung, das
Iagdrecht und dle Iagdpollze». Wien, i ü I ^ ,
drosch. 1 ft.

Schöpf, das gesetzliche Verfahrn in Auswan,
derungsfällcn. W>en, z32^ , br^sch. 1 fl.
12 kr.

Schöpf, Sammlung aller ,n Conscriptions-,
Rekrutltunq»- uno Mllnar-ElillassungS-An-
gelegenheiten erlassenen Vorschriften. Wien,
,653. » ss. 45 kr.

Täuber, die Kunft froh und zufrieden zu seyn.
Zweite Auftag?, v. ,en. i83^ , drosch. 40 kr.

ns^i l , broich. , fZ.
Nebst Obigem empfiehlt sich die genannte

Buchhandlung mit allen«,,- und aubländlschen
^i leral^r-^ov^«, d,e theils uorralh'g sind, theils
a>,f !5e!itllung in möglichst kur^r Zeit nach
Verhältniß der Entfernung des AerlagsorteS
verschafft werden; au5d haltet sie stets e>n wohl'
asscrtlnes ka«;er von Clafflkcrn, Eprachlchren,
Wörterbüchern, Geve!'/ ErballungS: und
Klnder-Gchnften, so nne von Missalen, Bre-
vieren und grilligen guten Werken für dle hoch»
würdlge Gc'stlichkctt, und sie lst bemüht, mlt
allen guten neu erscheinenden Werken in ollen
Fächern der Literatur sich zu verschen. Auch
ubermmmt sie Aufträae auf antiquarisch? Bü-
cher, dle !«n I n - oder Auslande noch zu finden
sind.

F e r n e r s ist auch a n g e l a n g t :
Post« und R.ise» Karte durch Deutschland und

die Schweiz, im Umschlage, 40 kr.
Sccne uor Wagner's Wohnung zu s . Gott-

hard, lithogravhirt und lllunnmrt 1 ft.
Portrat des berühmten homöopathischen Arztes

Wagner, llthogravhnt 1 fi.

l^orte 5oui. 6 ^nl i ier; zedes /̂ 5 kr.
Musik» Blumen-Gallcr»e für das ?i3no-^0r-

^o allem, äteß Heft, 3c> kr.
S t rauß , Gabrielen-Walker für das ?j.-»na-

l^oils alleln, H5 kr.
— Pfennig - Walzer, für das ?l2no-^ol-l.e

«Nein, ^5 kr., zu vier Handen , ss.
—- Er,nncrung an Peflh, für das ?läno-

l o r t e allein, /,5 kr.

Nebst nieten andern Erzeugnissen im Fache
des K u n !) h a n d e l 6, alsi: Lithographien,
Bilder, MusikaNen, Landwirten zc. empfiehlt
sich besonbcrß m«t einer ansehnlichen Au5rvahl
von hcll. Bildern, die sowohl einzeln, als in
Packclcn zu ,oo Stück, von ,0 kr. an bis zu
H ft. s. M . zu haben sind, so wle mit melen
Kunst « Papparbeiten, und allen möglichen
Schreib«, Heichen « und Malcrrequlsiten,
Spielkarten, beinernen und llthoaraphnten
Spielmarken, Guitarren von Ssiuffe», E>ai»
len für'ß ?iunc)-^0rt6, Viol in und Guitarre,
Nolenpapler, weißem Briefpapier in ^. und 8.,
auch mit der lithographlrten Ansicht von Lai,
bach, so wie gefärbtemNaturpapler, Blelstlf,
ten, Streusand :c.

Endlich emrfichlt Ankündiger V ^ t t V "
N0Tt zum geneigten Zuspruch se'ne zu 3,0e
Oclober u. I . neu errichtete U , r H b l b l t 0 -
t i )e^> worin bereits /,000 Bande zur gütt»
gcn slukwahl der Herren Abonnenten sich be»
finden und fortan Zuwachß erhallen. Gowohl
l)ie Bewohner dlescr Hauvlstadt als dcs gan»
zen Landes K r a i n können daran Th^ l nch»
men, und die bililgNen Bed»ngn»sse sind aus
den zwel bis nun erschienenen Catalogen, wel-
che zusammen lim Z^ kr. zuhaben sind, zu er-
sehen. AuH werden m der Kunsthandlung zu
billigen Preisen suwokl V7or)r ichnuMett ln
Heften, als blattweise, so wie cclor,r!eNuP?-
Muster für Damen täglich ausgellthen.

Z. 63o. (6)

I n der Capuciner - Vorstadt,
Haus- Nr . 8 , nächst der Wiener
Straße, sind die der k. k. priv. Zuk-
kerraffinerie der Herren Veni^i- «i?ß-
rOcii in Pacht erlassenen zwei sehr ge-
räumigen, großen, ganz trockenen, und
zu jeder Speculation geeigneten Ma-
gazine, etn Stal l au'vier Pferde und
Wagen-Rennle, und eme Wohnung
zu ebener Erde für die künftige M i -
chaell-Zett, und auch auf längere Zeit
in Mlethe zu vergeben. Das Haus ist
feuerversichert.

Pachtlustige haben sich um das
Nahrre beim Haus - Eigenthümer
ebenda anzufragen.



Z. 52g. (3) — 28° —

A e u si e r st

vorlheilhafte Lotterie
von nur 7 0 , ^ 0 0 uerkausiichen Losen,

mit bereits entsagten, Rücktritte,
wovon die Ziehung, wenn nicht früher, bestimmt

am 15. October d I .
vorgenommen werden w i r d ,

bei v l . (üoirii'z 5oim ot (Ü0mp. i n W i e n .

M it allerhöchster Bewilligung wird
das schöne tiüwi M . 8, zur Stadt Weimar ge-

nannt, in Marienbad in Böhmen,
wofür eine Ablösungssumme von fl. 1 0 0 / 0 0 9 W. W. angeboten wird, ausgespielt.

Dieses vortheilhafte Spie l , welches sich besonders durch die kleine Losan-
zahl vor allen bisher vorgenommenen Ausspielungen auszeichnet, hat bereits durch
die vorläufig gemachte Mittheilung an unsere vorzüglichen Los- Verschleißer eine so
günstige Aufnahme erhalten, dnß dieselben sich bewogen gefunden haben, eine be-
deutende Losanzahl für feste Rechnung zu übernehmen, wodurch das unterzeichnete
Großhandlunasdaus m die angenehme Lage sich versetzt sieht, bei dieser Lotterie so-
aleich dem Rücktritte entsagen, und die schnelle Vergreifung der sämmtlichen noch
übrigen Lose erwarten zu können.

Diese für das spielende Publicum ausgezeichnet günstig gestellte Lotterie enthüll
1 3 / 2 9 6 Geld-Treffer von fi. 1 0 0 , 0 0 0 ,

10,000, Z000, 1000, 500, 2Z0, 200, 100 ;c.
im Betrage von 2 2 ^ / 0 0 0 Gulden W. W.,

und hat nur 7 0 , 5 0 0 verkäufliche Lose,
wodurch sich ein ungewöhnlich vortheilhaftes Verhältniß der Gewinnsis zur Losan-
zahl ergwt, welches der Einsicht der verehrlichen Theilnehmer nicht entgehen wird.
Die 1 2 ) 0 0 0 blauen Gratis-Gcwinnst-Lose, wovon jedes einen sichern Gewinn machen
muß, habe» für sich insbesondere

1 1 9 Prämien von ss. 5 0 0 0 , 1 0 0 0 , 5 0 0 , 2 5 0 ^ W. W.,
und spielen außerdem auf sämmtliche Haupt- und Nebentreffcr mit.

Bci Abnahme von 5 Losen wiro ein blaues Gran5 . Osminnil . ^,is unentgeltlich verobfolgt.

Das Los tostet 5 fl. C. M.
Die Lose sind in Wien bei dem unterzeichneten MrosihandlungHause in h^ S i n -

gerflraße, »m eigenen Hause Nr . ß ^ , 10 wie in den vorzüglichsten Städten der Monarchie
zu haben.

Wien 0ln »5. April ,854. ^ D l . C 0 i t h ' s S o h n ot (^onip.
Lose dieser Lotterie sind bei Ferd. I o s . Sch mi d t am Kongreßplatz beim

Mohren im Verschleißgewölbe zu haben.


